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Gesellschaft überlassen. Eine viel einläfslichere Antwort
als diese, wird kaum zu erwarten seyn, und sie verdient
gewifs wenigstens das Accessit.

Namens der Commission,

Schinz, Med. Dr.

Botanische Notizen
voui Herrn Doct. Joli. Hegetschwei 1 er in Stäfa.

Herr Staatsrath Usteri von Zürich legte der Gesellschaft

botanische Notizen von dem genannten Herrn
Verfasser, betreffend die Formen von Campanula rolwi-
difolia und einigen Phyteumata, vor. Der Verfasser
sucht das Entstehen der Vielförmigkeit dieser Pflanzen
in Einflüssen der Aufsenwelt nachzuweisen und will durch
Culturversuche und Untersuchung der Standorte gefunden
haben, dafs Campanula rolundifoUa^ linifolia, Scheuch

zeri? Schleicherz, lanceolata Lapeyr., pusilla, caespi-
tosa und pubescens einer Species angehören so constant
sich auch anscheinend die Formen derselben darstellen,

Letztere zerfallen nach demselben in zwey Hauptabtheilungen

nämlich :

1. In trockenere, 1 i n e a 1 - blätterige, oder

Felsenformen; mit geradem Rhizom, aufrechtem,
verlängertem Stengel, und linealischen, ganzraadsgeu stengel-

ständigen Blättern. Diefe begriffe :

A. Formen der Ebene. Hieher:
i) Die verl ä n g e r te, kleinblätlerige, mit linealischeii

Stengeiblättern. Campanula rotundifolia L.

B. Formen der Alpen, von kleinerem Leibe, aber

grofsblumiger. Hichcr :
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2) Die villose, trockene. C. linifolia.
3) Die k ahl e, mit linealischen Blattern. C.Scheuchzeri.
4) Die kahle ästige, mit lineallancettlichen Blättern,

C. Schleicheri.
5) Die lancettliche, pubescirende, etwas gezahnte

C. lanceolata Lapeyr.
II. In etwas feuchtere, frey stehende ; mit

liegendem Rhizom, abgebogenem, ansteigendem, kürzerem
Stengel und mit rundlichen, gezähnten, gestielten,
bleibenden Blättern die entweder ganz bodenständig sind,
oder aus dem abgebogenen Theile des Stengels entspringen,
und dann die Natur der Wurzelblätter beybehalten. Hieher
zählt er :

A. Formen der Ebene.
6) Die ansteigende, verlängerte. C. rotund. adscen-

dens des Verfassers.
B. Formen der Gebirge.
7) Die b o denb lätterige kahle. C. pusilla.
S) Die vielstängelige. C. caespitosa.
9) Die behaarte. C. pubescens.
Die Formen der zweyten Abtheilung stehen meist inLehm-

erde und haben im Verhältnifs zur Corolle gröfsere Kelchzipfel

während die der ersteren im Ganzen gröfsere
Corollen und schmälere Kelchzipfel haben.

Zum anschaulichen Beweise, wie sehr auch andere
Pflanzen auf äufsere Einflüsse variren, legte derselbe
mehrere von dem glarnerischen Botaniker Heer nach
der Natur gezeichnete Phyteumata vor, als 18 Formen
von Phyteuma betonicaefolium Viïl. 9 von P. orbicu-
lare L. und die Uebergangsblüthen von P. spicatum in
P. Halleri.
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